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Clever zur  
Abschlussarbeit

„Wie soll ich das nur schaffen?“ - Diese 
Frage stellen sich viele BWL-Studierende 
beim ersten Blick auf den weißen Bild-
schirm. Dieser Ratgeber verrät Ihnen,  
wie Sie Ihre Bachelor- und Masterarbeit 

clever meistern!

Im ersten Teil des Buches stehen das Zeitmanage-
ment, das Finden eines Themas und der richtige 
Umgang mit dem Betreuer im Mittelpunkt. Der 
zweite Teil verrät Ihnen, wie Sie Ihre Abschluss
arbeit richtig strukturieren und erstellen. Nützliche 
Tipps zum Schreibprozess, zur Literaturrecherche 
sowie zur Erhebung quantitativer und qualitativer 
Daten runden diesen Teil ab. Der dritte Teil stellt 
schließlich die zahlreichen technischen Hilfsmittel 
vor, die Sie unbedingt nutzen sollten. Dazu zählen 
u. a. Textverarbeitungs-, Tabellenkalkulations-  
und Statistikprogramme sowie nützliche Zitations-
manager.

Schlüsselkompetenzen  
Betriebswirtschaftslehre
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Dies ist ein utb-Band aus dem UVK Verlag. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehrbücher und Lernmedien für  
das erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb-shop.de

QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel

für das  
BWL- 

Studium
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1 Eine Abschlussarbeit  
und zahlreiche Herausforderungen

2 Das Forschungsthema und die -lücke identifizieren

3 Der richtige Umgang mit dem Betreuer

4 Nicht zwingend, aber hilfreich: das Exposé

5 Die Arbeit sinnvoll strukturieren



6 Verzeichnisse geschickt automatisieren

7 Die „richtige“ Literatur finden

8 Die Literatur auswerten

9 Zeitpläne: mehr Nutzen, weniger Frust

10 Ran an die Tasten: der Schreibprozess

11 Quellen über Quellen:  
die liebe Mühe mit dem Zitieren

12 Empirie – oder die Kunst, qualitative  
und quantitative Daten selbst zu erheben



  

13 Technische Möglichkeiten  
zu Ihrem Vorteil nutzen

14 Die Arbeit gekonnt präsentieren

15 Vorsicht: ethische Fragestellungen  
in der Wissenschaft

16 Zum Schluss kommt der Feinschliff





  





  

Peripherie





  



selbstreflektierendes Zeitma-
nagement


